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M ein  geschätzter Freund, P ro f. Gabr. Szikla, erlegte den 23. M m  ein altes 

Männchen von ^ « I ii i l r l  kolinen (Kaiseradler), welches bedeutend chlorochroistisch 

ist. D er Rücken, die Schlittern, Hals, Kehle, Hosen und Bauch, sowie der Nacken 

sind ganz lic h t fa h lg e lb ,  während die Schwingen schwarz und auch der Schwanz 

von der üblichen Zeichnung ist. Der in D innyös am Balenceer See erlegte Bogel 

ziert seine Sammlung.

Stuhlweißenburg (Ungarn), 24. M a i 1892. L a d is l.  Kenessey v. Kenese.

Von dem sehr seltenen Würgfalken (P. 1mm,-ins Ich wurden zwei junge Weib­

chen, eins am 20. Januar bei Oschatz nnd eins am 4. Februar hier in der Nähe im 

Eisen gefangen. Beider Mägen enthielten nnr Reste von Mäusen. Das letztere 

Weibchen besitze ich.

Wurzen i. S ., den 2. M a i 1892. H. H ü ls m a n n .

Schwalbeu-Fütternttg. Die Tage des 3. und 6. M a i waren recht w inter­

lich: es schneite bei uns und Straßen lind Dächer waren wieder weiß geworden. 

D a erging es den armen Schwalben recht schlimm, sie saßen kraftlos herum und 

viele starben. I n  einer H ausflur, in welcher sie alljährlich nisteten, hockten ans 

einem Neste sechs Schwalben, wovon andern Tages vier Stück starben nnd nnr 

noch zwei Stück so viel K ra ft besaßen, wieder in  das Freie zn fliegen. M a n  hatte 

ihnen an passender Stelle M ehlwürm er hingesetzt, die sie indessen unberührt ließen. 

Füttern kann man aber die Schwalben ans folgende Weise. M a n  gehe m it einer 

Büchse oder Düte Ameisenpnppen an einen Teich, auf dessem Spiegel Schwalben 

herumfliegen. N un werfe man einige Hand vo ll Ameisenpnppen auf das Wasser. 

S o fo rt sind die Schwalben da, um die Ameisenpnppen aufzufischen, nnd durch lautes 

Zwitschern rufen sie alle Schwestern herbei, die nun m it theilnehmen an dem ihnen 

so nöthiger: Schmause.

Freiberg, 8. M a i 1892. I) r . F re n z e l.

Litterarisches.
Dev zoologische Garten. Zeitschrift fü r Beobachtung, Pflege und Zucht der 

Tiere. Redigiert von P ro f. D r. F . C. N o l l .  F rankfurt a. M . 1891.

Diese von N o ll trefflich redigirte Zeitschrift bietet auch in ihrem abgeschlossen 
vorliegenden 33. Jahrgange des Anregenden viel und fü llt voll nnd ganz ihre Stelle 
in der periodischen zoologischen Litteratur aus. Wenn auch die Anzahl der die O rn i­
thologie betreffenden Aufsätze im Vergleich zu den anderen Thierklaffen eine mindere 
ist, so sind dafür einzelne der gebotenen Aufsätze um so werthvoller. Ich  greife die 
bedeutendsten heraus nnd nenne vor allem einen Artikel von D r. Wurm „Ueber die 
Farben der Vogelfedern", in dem dieser Forscher zu dem Resultat kommt, daß sich 
unsere Vogelwelt wesentlich nur m it zwei bezw. drei wirklichen Farbstoffen schmückt: 
m it Gelb, Roth und etwas Schwarz; durch deren Fehlen oder Verdünnung, oder Con- 
centration, oder Mischung, oder Nebeneinanderlegung unendlich viele Färbungen möglich
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sind: die Glanzfarben bilden, wie daß schon länger bekannt ist, eine rein physikalische 
Erscheinung. D r. Bolan schildert uns den reichhaltigen Naubvogelbestand des Ham­
burger zoologischen Gartens, der im Jahre 1890 nicht weniger als 50 Arten Tag- 
illid Nachtraubvögel beherbergte. Eine Tafel enthält die Abbildung des seltenen Guinea- 
Kanzes (diiru ium  mitckiul.- tzllurp.;). Eine Arbeit unseres thätigen Mitgliedes D r. Paul 
Leoerkühn: „Ornithvlogisches aus Lichtenbergs Werken" bildet eine Ergänzung zu zwei 
früher von W. Ludwig in unserer Monatsschrift erschienenen Aufsätzen, die gleichfalls 
ornithologische Beobachtungen des geistreichen Göttinger Satyrikers und Philosophen 
Lichtenberg zum V orw arf hatten. Interessant und bemerkenswerth ist die M ittheilung 
D r. Ondemans (Haag), der beobachtete, wie bei einer in Gefangenschaft gehaltenen 
jungen Saatkrähe (Corvim iru ^ ilu ^ im  D.) in der letzten Hälfte des Oktober der 
Schnabelgrund ohne äußere Einwirkung nackt wurde. Vom Herausgeber der Z e it­
schrift rührt ein Aussatz über die Fortpflanzung des Uhu (Uulio luuxim rm  D.) in 
Gefangenschaft her, während I .  von Pleyel seine Erfahrung mittheilt, die er bei 
Haltung einiger unserer weichlichsten einheimischen Stubenvögel (Zaunkönig, Goldhähn­
chen, Zwergflliegenfänger, Baumläufer, Schwanz- und Haubenmeise, Gartensänger, 
Sumpsrohrsänger, schwarzstirniger, rothrückiger und rothköpfiger Würger, Wasserschmätzer) 
gemacht hat. A ls  einfaches M itte l zur Erleichterung der Mauser giebt v. Pleyel 
das öftere Verabreichen von Dampfbädern an.

Altenburg S . A. D r. K o e p e rt.

Mchcr-Vorlugen aus der Sibliothck Leuerkiihn. II.
Aus dein Ornithologischen Verein München.

0. An dänischer Sprache.
87. C h r is t ia n s e n , I .  D ., V ilio r^O m o g n sD u ^ lo . O rn itlio loA isko  inttnAolser.

Viborg 1890. 8". 52 S .
Nach allgemeiner Skizzirung des scheinbar sehr günstig für ornith. Forschungen 

belegenen Ortes giebt Vers, reichliche biologische Daten über 190 Arten, von denen 
105 sichere Brutvvgel. Sehr interessant sind die Auslassungen über die Kreuzschnäbel.

D. I n  italienischer Sprache.
88. A r r i g o n i  d e g l i  O d d i ,  E tto re , O o m m u n ie o  u le n u e  e n ttu ra  ä i u o e e lli 

fu t to  cknruu to  I 'u n n o  ckoeorso, e e lio  k o rm u n o  K'iü p u r te  ckeUa m in  eoU ex iono  
o rn ito tn A 'iv n  i t n l i n i u i . —  (R u ll. ckel. Xaturalista. IX . käse. 8— 9, 1890. Opus 17 autoris.)

Von den NN Eingängen beschreibt Vers, eine Anzahl genauer: über die 8vr. 
imruck.,xus vgl. weiter unten unseren Special-Bericht. Es handelt sich n. a. um: 
Uuss. it.ckiuo, Melanismus lll,,t. ulkn (Alb.), verschiedene Varietäten und seltene V o r­
kommnisse fü r die ita l. O rnis (Botr. tetrix, Düse. luelnuoixiAoii, l lu r . ^l.-ieiulis, Duf. 
ueutu x  (). eroueu u. a.).

D. I n  kroatischer Sprache.
89. B r u s i n a ,  S . 5t., P ro f .  D r .  O r m to lo x i j i  K o to in s  e in e  ^ o r o . —  8oe. Iiist.

nat. ur.iatioa. Olasuilca IirvittsIroA it uarav»8lovuoz;it ckru/tva V I  Attck.) Zagreb (Agram) 
1891. 8 " 29 S .

Eine Uebersetzung des im ornith. Jahrbuch Tschusi ' s erschienenen Aufsatzes: 
Beitrag zur O rnis von Cattaro und Montenegro. (II. 1. 27 S.)

Druckfehler - Berichtigung.
Durch Versehen heißt es in N r. 5 d. Jahrg. Seite 125 Zeile 1 v. o. '1'utran albus statt 

9'otrao la ^ iu s ,  was w ir zu berichtigen bitten.

Redaction: Hofrath Prof. D r. K . T h . Liebe in  Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle a. S .
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